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Nochmals Deiopeia pulchella.
Das im vergangenen Herbst durch sein mehrfaches, ganz unvermuthetes

Erscheinen in vielen Gegenden Deutschlands — so z. B. auch in unserer Nach-

barstadt Bromberg —- so interessant gewordene Thier D. pulchella ift auch in

unmittelbarer Nähe der Stadt Posen in einigen Exemplaren gefangen worden.

Das erste davon am 8. Oktober, natürlich durch Zufall, am Tage auf einer Wiese

bei Kobylepole fliegend. Daraufhin unternahm ein allgemein bekannter entomo-

logischer Nimrod am 11. Oktober einen Ausflug, speziell der pulchella geltend,

nachdem er tags zuvor auf der Jagd 3 Exemplare davon gesehen , aber — weil

ohne Apparate — der Freiheit überlassen musste. Mit welch überzeugender

Sicherheit dieser Herr den Ausflug unternahm, besagte mir eine von ihm er-

haltene Depesche: »Gehe heut auf Fang von D. pulchella.« Das Resultat war

1 durchaus normales reines $ Exemplar. Bisher war dieser schöne Spinner in

unserer Gegend unbekannt.

Uebrigens finden sich ähnliche Angaben über den unerwarteten Fang in

der Leipziger »Insektenbörse« aus den Orten Magdeburg und Crefeld.

Ein Mitglied des Entomolog. Clubs Posen.

Kleine Mittheilungen.
Tinea granella Lt.

Die Kornmotte ifl auch nicht gerade wählerisch in ihrer Nahrung. Bei

einem Vorkosthändler waren in einem Kasten Gerstengraupen längere Zeit un-

beachtet geblieben und von den Larven der Motte als willkommene Beute an-

gesehen worden. Wahrscheinlich war das obere Gespinnst mit den zerfressenen

Körnern abgehoben und das untere, scheinbar wohlerhaltene Material gereinigt

worden. Eine mir überbrachte Düte mit Graupen wimmelte von Larven, die

sich an geeigneter Stelle zur Motte entwickelten.

Ebenso erging es einem kleinen Vorrathe Gries , der durchaus verdorben

war und einen modrigen Geruch angenommen hatte.

Von mir im Sommer gesammeltes Mutterkorn war zum Trocknen in einem

offenen Cigarrenkasten auf ein Regal gestellt, welches dem zerstreuten Tageslichte frei

zugänglich ist. Als derKasten nach längerer Zeit vorgenommen wurde und der Inhalt

zur Untersuchung dienen sollte, war derselbe gänzlich zerkleinert und in bekannter

Weise durchwebt. Massenhafte Kornmotten entpuppten sich daraus, die sich aus Mangel

an anderer geeigneter Nahrung einen in der Nähe liegenden Baumschwamm^

Polyporus igniarius L. aufsuchten und auch diesen nach wenigen Wochen gänzlich

zerstörten, so dass er nebst anderen verwandten Arten in Staub verwandelt war.

In einer Materialwaarenhandlung war ein Papiersack mit getrockneten Stein-

pilzen zwischen einige Kisten in einen dunklen Winkel gerutscht nnd hatte hier

einige Monate unbemerkt gelegen. Als er im Juli vorigen Jahres wieder entdeckt

wurde, war der ganze Inhalt lebendig und grösstentheils in kleine Fetzen und

Pulver verwandelt,
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